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1. Hören Sie. Klopfen Sie die Silben mit. 

2. Hören Sie noch einmal. Markieren Sie, wie viele Silben das Wort hat.  

1 Silbe 2 Silben 3 Silben

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

3. Hören Sie noch einmal. Markieren Sie, welches Muster passt.

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

4. Hören Sie noch einmal. Kreuzen Sie an.
Im Vergleich zu den nicht akzentuierten Silben sind Akzentsilben:

 lauter  länger  undeutlicher  höher 

 leiser  kürzer  deutlicher  tiefer 
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2.	 Sprechen Sie und klopfen Sie mit. 

3.	 Üben Sie mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin den Dialog wie im Beispiel.

IM CAFÉ

1. Hören Sie. Markieren Sie, welches Muster passt. 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

A B

Was möchtest du trinken? Ich möchte MH-mh. 

Möchtest du Kakao? Nein, ich möchte MH-mh. 

Möchtest du Cola? Ja. Ich möchte Cola. / 
Nein. Ich möchte Wasser. 
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1a. Hören Sie und klopfen Sie mit.

1. einladen k Ich lade dich ein.

2. weggehen k Er geht weg.

3. ankommen k Du kommst an.

4. einziehen k Sie ziehen ein.

5. nachdenken k Wir denken nach.

6. mitnehmen k Nehmt ihr was mit?

1b. Hören Sie. Markieren Sie die akzentuierte Silbe in 1a. 

1c. Sprechen Sie die Verben und Sätze in 1a.

2a. Hören Sie und klopfen Sie mit. 

1. erfahren k Ich erfahre es.

2. �besprechen k Können wir das 
besprechen?

3. gefallen k Das Buch gefällt mir.

4. ergänzen k Er ergänzt den Satz.

5. vermissen k Ich vermisse dich.

6. zerreißen k Ich zerreiße die Rechnung.

2b. Hören Sie. Markieren Sie die akzentuierte Silbe in 2a.

2c. Sprechen Sie die Verben und Sätze in 2a.

3. Vergleichen Sie die Beispiele in 1a und 2a. Kreuzen Sie an.

Bei trennbaren Verben liegt der Akzent immer auf 

 der Vorsilbe 	  dem Wortstamm. 

Bei untrennbaren Verben liegt der Akzent immer auf 

 der Vorsilbe 	  dem Wortstamm.

4. Sprechen Sie die Verben und Sätze aus 1 und 2. 
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1. Hören Sie die Beispiele. Achten Sie auf den Akzent. 

2. Hören Sie noch einmal. Kreuzen Sie das Akzentmuster an

der Pullover

die Hose

der Damenhut

der Sonnenhut

der Bikini

der Herbstmantel

der Winterschuh

die Jacke

3. Hören Sie noch einmal. Sprechen Sie nach. Klopfen Sie bei der Akzentsilbe auf den Tisch. 

4. Schreiben Sie zehn weitere Kleidungsstücke auf. Zeichnen Sie das Akzentmuster.

das T-Shirt  

KLEIDUNG

5. Lesen Sie die Wörter vor und klopfen Sie bei der Akzentsilbe auf den Tisch. 
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BEGRÜSSUNG

BEGRÜSSUNG

1. 	 Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Klangbilder. 

2. 	Hören Sie erneut. Ordnen Sie die Sätze in die Tabelle ein. 

1. 	 Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Klangbilder. 

2. 	Hören Sie erneut. Ordnen Sie die Sätze in die Tabelle ein. 

3. Hören Sie und sprechen Sie nach.

3. Hören Sie und sprechen Sie nach.

a)	Guten Tag.

b)	Guten Abend.

c)	Guten Morgen.

d)	Hallo.

e)	Hallo?

f)	 Wie geht’s?

g)	Wie heißt du?

h)	Woher kommst du?

i)	 Wo wohnst du? 

a)	Guten Tag.

b)	Guten Abend.

c)	Guten Morgen.

d)	Hallo.

e)	Hallo?

f)	 Wie geht’s?

g)	Wie heißt du?

h)	Woher kommst du?

i)	 Wo wohnst du? 
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INTERVIEW

INTERVIEW

1. 	 Hören Sie die Sätze. 

2. 	Hören Sie die Sätze noch einmal. Ordnen Sie sie den Akzentmustern zu. 

1. 	 Hören Sie die Sätze. 

2. 	Hören Sie die Sätze noch einmal. Ordnen Sie sie den Akzentmustern zu. 

3. Hören Sie und lesen Sie halblaut mit.  

4. Lesen Sie die Fragen vor. 

5. Üben Sie zu zweit, fragen und antworten Sie. 

3. Hören Sie und lesen Sie halblaut mit.  

4. Lesen Sie die Fragen vor. 

5. Üben Sie zu zweit, fragen und antworten Sie. 
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1 Woher kommen Sie?

2 Wie heißen Sie?

3 Sind Sie verheiratet?

4 Haben Sie Kinder?

5 Was sind Sie von Beruf?

6 Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

7 Wann sind Sie geboren?

1 Woher kommen Sie?

2 Wie heißen Sie?

3 Sind Sie verheiratet?

4 Haben Sie Kinder?

5 Was sind Sie von Beruf?

6 Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

7 Wann sind Sie geboren?

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)
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1. 1.

2. 2.

3. 3.

4. 4.

5. 5.

6. 6.

7. 7.

1. 1.

2. 2.

3. 3.

4. 4.

5. 5.

6. 6.

7. 7.

WIE HEISST DER SATZ?

WIE HEISST DER SATZ?

1. 	 Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Klangbilder. 

2. 	Hören Sie erneut. Notieren Sie die Sätze.

1. 	 Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Klangbilder. 

2. 	Hören Sie erneut. Notieren Sie die Sätze.

3. Hören Sie und sprechen Sie nach.

4. Lesen Sie die Fragen vor.

3. Hören Sie und sprechen Sie nach.

4. Lesen Sie die Fragen vor.
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SÄTZE BAUEN A

SÄTZE BAUEN A

1. Hören Sie und achten Sie auf den Satzakzent.

2. Hören Sie noch einmal. Sprechen Sie nach. Klatschen Sie mit.

1. Hören Sie und achten Sie auf den Satzakzent.

2. Hören Sie noch einmal. Sprechen Sie nach. Klatschen Sie mit.

a Cola
eine Cola
Ich hätte gern eine Cola.

b Milchkaffee
einen Milchkaffee
Ich hätte gern einen Milchkaffee.

c Eistee
einen Eistee
Ich hätte gern einen Eistee.

d Wasser
ein Wasser
noch ein Wasser
Ich hätte gern noch ein Wasser.

a Cola
eine Cola
Ich hätte gern eine Cola.

b Milchkaffee
einen Milchkaffee
Ich hätte gern einen Milchkaffee.

c Eistee
einen Eistee
Ich hätte gern einen Eistee.

d Wasser
ein Wasser
noch ein Wasser
Ich hätte gern noch ein Wasser.
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1. Hören Sie und achten Sie auf den Satzakzent.

2. Hören Sie noch einmal. Sprechen Sie nach. Klatschen Sie mit.

1. Hören Sie und achten Sie auf den Satzakzent.

2. Hören Sie noch einmal. Sprechen Sie nach. Klatschen Sie mit.
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SÄTZE BAUEN B

SÄTZE BAUEN B

a  Kino  

ins Kino  

Gehen wir zusammen ins Kino?

e  mit  
nicht mit  

komme nicht mit  
Ich komme nicht mit. 

b  Schwimmbad  

ins Schwimmbad  

Gehen wir zusammen ins 

Schwimmbad? 

f  vier  

um vier  

komme um vier  

Ich komme um vier. 

c  Park  
den Park  

in den Park  

Kommst du mit in den Park? 

g  Zeit  
keine Zeit  
Ich habe keine Zeit. 

d  Bibliothek  

die Bibliothek  

in die Bibliothek  

Kommst du mit in die Bibliothek? 

h  Lust  

keine Lust  

Ich habe keine Lust. 

a  Kino  

ins Kino  

Gehen wir zusammen ins Kino?

e  mit  
nicht mit  

komme nicht mit  
Ich komme nicht mit. 

b  Schwimmbad  

ins Schwimmbad  

Gehen wir zusammen ins 

Schwimmbad? 

f  vier  

um vier  

komme um vier  

Ich komme um vier. 

c  Park  
den Park  

in den Park  

Kommst du mit in den Park? 

g  Zeit  
keine Zeit  
Ich habe keine Zeit. 

d  Bibliothek  

die Bibliothek  

in die Bibliothek  

Kommst du mit in die Bibliothek? 

h  Lust  

keine Lust  

Ich habe keine Lust. 



1 Meine Mutter fährt 1 Ich fahre 1 Peter läuft 

1 Herr Müller fliegt 1 Meine Freunde reisen 1 Wir fahren 

2 am Wochenende 2 viel zu spät 2  nächstes Jahr 

2 im Urlaub 2 am Valentinstag 2  heute Abend 

3 mit dem Moped 3 ohne Fahrschein 3  im Abendkleid 

3 ohne Helm 3 mit viel Gepäck 3  mit Sonnenbrille 

4 nach Berlin. 4 in die Berge. 4  unter die Erde.

4 in den Zoo. 4  an den Strand. 4  ins Kino.

1 Meine Mutter fährt 1 Ich fahre 1 Peter läuft 

1 Herr Müller fliegt 1 Meine Freunde reisen 1 Wir fahren 

2 am Wochenende 2 viel zu spät 2  nächstes Jahr 

2 im Urlaub 2 am Valentinstag 2  heute Abend 

3 mit dem Moped 3 ohne Fahrschein 3  im Abendkleid 

3 ohne Helm 3 mit viel Gepäck 3  mit Sonnenbrille 

4 nach Berlin. 4 in die Berge. 4  unter die Erde.

4 in den Zoo. 4  an den Strand. 4  ins Kino.
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WORTGRUPPENKETTE

WORTGRUPPENKETTE
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ANJA ODER ANNA

ANJA ODER ANNA

1. Hören Sie die Sätze. Markieren Sie die Pausen (/). 

2. Hören Sie die Sätze erneut. Unterstreichen Sie das akzentuierte Wort. 

Beispiel: A: Anja / oder Anna? 	 B: Anja, / nicht Anna. 

1. Hören Sie die Sätze. Markieren Sie die Pausen (/). 

2. Hören Sie die Sätze erneut. Unterstreichen Sie das akzentuierte Wort. 

Beispiel: A: Anja / oder Anna? 	 B: Anja, / nicht Anna. 

3. Machen Sie Dialoge wie im Beispiel. 

3. Machen Sie Dialoge wie im Beispiel. 
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A B

1 Um sieben oder um acht? Um sieben nicht um acht. 

2 Montag oder Dienstag? Am Montag nicht am Dienstag.

3 Zu Hause oder im Büro? Zu Hause nicht im Büro.

4 Herr Müller oder Herr Mühler? Herr Müller nicht Herr Mühler.

5 Du oder ich? Du nicht ich.

A B

1 Um sieben oder um acht? Um sieben nicht um acht. 

2 Montag oder Dienstag? Am Montag nich, am Dienstag.

3 Zu Hause oder im Büro? Zu Hause nicht im Büro.

4 Herr Müller oder Herr Mühler? Herr Müller nicht Herr Mühler.

5 Du oder ich? Du nicht ich.

A B

Anja oder Anna?

Aha, Anna. 
Anja nicht, Anna.

A B

Anja oder Anna?

Aha, Anna. 
Anja nicht, Anna.
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FRAGEN UND ANTWORTEN

FRAGEN UND ANTWORTEN

1. Wann läuft der Film im Fernsehen? Heute oder morgen?

2. Die Suppe nicht, das Gulasch.

3. Woher kommt Frau Kim? Aus China oder aus Südkorea?

4. Süß, nicht sauer.

5. Wann kommst du? Im März oder im April?

6. In den Süden nicht, in den Norden.

7. Wie ist der Kaffe? Stark oder dünn?

8. Am Donnerstag, nicht am Freitag.

1. Heute, nicht morgen.

2. Was möchtest du nehmen? Die Suppe oder das Gulasch?

3. Aus China nicht, aus Südkorea.

4. Wie sind die Kirschen? Süß oder sauer?

5. Im März, nicht im April.

6. Wohin fahrt ihr in Urlaub? In den Süden oder in den Norden?

7. Stark nicht, dünn.

8. Wann ist dein Arzttermin? Am Donnerstag oder am Freitag?

A
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Fragen Sie und antworten Sie wie im Beispiel.

Beispiel:  

A: Wann geht Anna in den Park? / Um vier / oder um fünf? //  

B: Um vier, / nicht um fünf. //  
oder  

B: Um vier nicht, / um fünf. // 

Fragen Sie und antworten Sie wie im Beispiel.

Beispiel:  

A: Wann geht Anna in den Park? / Um vier / oder um fünf? //  

B: Um vier, / nicht um fünf. //  
oder  

B: Um vier nicht, / um fünf. // 
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FRAGEN

FRAGEN

1.	 Hören Sie und markieren Sie den Satzakzent.

2.	 Welche Wörter im Satz werden akzentuiert? Warum?

1.	 Hören Sie und markieren Sie den Satzakzent.

2.	 Welche Wörter im Satz werden akzentuiert? Warum?

1.  A: Kann ich Ihnen helfen?
    B: Ich suche die Toiletten.
    A: Hier rechts.
    B: Vielen Dank! 

2. A: Was ist passiert?
    B: Karsten hatte einen Unfall.
    A: Geht es ihm gut?
    B: Er hat sich das Bein gebrochen. 

1.  A: Kann ich Ihnen helfen?
    B: Ich suche die Toiletten.
    A: Hier rechts.
    B: Vielen Dank! 

2. A: Was ist passiert?
    B: Karsten hatte einen Unfall.
    A: Geht es ihm gut?
    B: Er hat sich das Bein gebrochen. 

3. A: Was machst du morgen?
    B: Ich weiß noch nicht. 
    A: Gehen wir zusammen ins Kino?
    B: In welchen Film?
    A: Harry Potter.
    B: Und wann?
    A: Am Abend. Um acht.
    B: Schön, gehen wir vorher noch etwas
        essen?                                  
    A: Oh ja, treffen wir uns doch schon um
        sechs.
    B: Alles klar, bis morgen.

3. A: Was machst du morgen?
    B: Ich weiß noch nicht. 
    A: Gehen wir zusammen ins Kino?
    B: In welchen Film?
    A: Harry Potter.
    B: Und wann?
    A: Am Abend. Um acht.
    B: Schön, gehen wir vorher noch etwas
        essen?                                  
    A: Oh ja, treffen wir uns doch schon um
        sechs.
    B: Alles klar, bis morgen.
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KONTRASTAKZENTE

KONTRASTAKZENTE

Hören Sie die Sätze und markieren Sie den Satzakzent.

Hören Sie die Sätze und markieren Sie den Satzakzent.

1.	 Ist das deine Mutter?

2.	 Sie trägt rote Schuhe.

3.	 Sein Bein ist gebrochen.

4.	 Ist das dein Auto?

5.	 Morgen habe ich keine Zeit.

6.	 Ich finde die Küche zu klein.

7.	 Hast du mein Handy gesehen? 

8.	 Ich hätte gern noch einen Kaffee.

9.	 Hast du ein neues Handy? 

10.	 Hast du auch ein iPad?

1.	 Ist das deine Mutter?

2.	 Sie trägt rote Schuhe.

3.	 Sein Bein ist gebrochen.

4.	 Ist das dein Auto?

5.	 Morgen habe ich keine Zeit.

6.	 Ich finde die Küche zu klein.

7.	 Hast du mein Handy gesehen? 

8.	 Ich hätte gern noch einen Kaffee.

9.	 Hast du ein neues Handy? 

10.	 Hast du auch ein iPad?
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1. 	 Hören Sie die Sätze und achten Sie auf den Satzakzent.

2. Hören Sie die Sätze noch einmal und markieren Sie, welchen Satz Sie hören.

	

A B

1 Ist das deine Mutter? Ist das deine Mutter? 

2 Sie trägt rote Schuhe. Sie trägt rote Schuhe. 

3 Sein Bein ist gebrochen. Sein Bein ist gebrochen. 

4 Ist das dein Auto? Ist das dein Auto? 

5 Morgen habe ich keine Zeit. Morgen habe ich keine Zeit. 

6 Ich finde die Küche zu klein. Ich finde die Küche zu klein. 

7 Hast du mein Handy gesehen? Hast du mein Handy gesehen? 

8 Ich hätte gern noch einen Kaffee. Ich hätte gern noch einen Kaffee. 

9 Hast du ein neues Handy? Hast du ein neues Handy? 

10 Hast du auch ein iPad? Hast du auch ein iPad? 

KONTRASTAKZENTE
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Ungewöhnliche / Weitere Akzente  

Hören Sie die Sätze und markieren Sie den Satzakzent.

A B

1 Ist das deine Mutter? Ist das deine Mutter? 

2 Sie trägt rote Schuhe. Sie trägt rote Schuhe. 

3 Sein Bein ist gebrochen. Sein Bein ist gebrochen. 

4 Ist das dein Auto? Ist das dein Auto? 

5 Morgen habe ich keine Zeit. Morgen habe ich keine Zeit. 

6 Ich finde die Küche zu klein. Ich finde die Küche zu klein. 

7 Hast du mein Handy gesehen? Hast du mein Handy gesehen? 

8 Ich hätte gern noch einen Kaffee. Ich hätte gern noch einen Kaffee. 

9 Hast du ein neues Handy? Hast du ein neues Handy? 

10 Hast du auch ein iPad? Hast du auch ein iPad? 

KONTRASTAKZENTE
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KÖNNEN SIE DAS NICHT HÖFLICHER SAGEN? 

1. Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Melodie. 

2. Hören Sie die Sätze nochmals. Summen Sie die Melodie mit.

3. Hören Sie die Sätze. Kreuzen Sie an – ist der Satz höflich oder unhöflich?

höflich unhöflich 

1 Kommen Sie doch bitte mal her. 2 Kommen Sie doch bitte mal her. 

3 Bleiben Sie bitte stehen. 4 Bleiben Sie bitte stehen. 

5 Würden Sie bitte mal schneller gehen? 6 Würden Sie bitte mal schneller gehen? 

7 Wie kann ich Ihnen helfen? 8 Wie kann ich Ihnen helfen? 

9 Einen schönen guten Morgen. 10 Einen schönen guten Morgen. 

höflich unhöflich 

1 Kommen Sie doch bitte mal her.

2 Bleiben Sie bitte stehen.

3 Würden Sie bitte mal schneller gehen?

4 Wie kann ich Ihnen helfen?

5 Einen schönen guten Morgen.

6 Legen Sie bitte die Handys weg.

7 Was suchen Sie?

8 Lesen Sie bitte vor.

9 Können Sie das wiederholen?

10 Ich habe das nicht verstanden.
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HOBBYS 

HOBBYS 

1. Hören Sie die Wörter.  
Kreuzen Sie an – was macht er / sie gern  und was nicht gern  ? 

1. Hören Sie die Wörter.  
Kreuzen Sie an – was macht er / sie gern  und was nicht gern  ? 

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2018) 

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2018) 
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1 Computer

2 Schwimmen

3 Camping

4 Fotografieren

5 Kino

6 Singen

7 Trainieren

8 Wandern

9 Yoga

10 Skifahren

 

1 Computer

2 Schwimmen

3 Camping

4 Fotografieren

5 Kino

6 Singen

7 Trainieren

8 Wandern

9 Yoga

10 Skifahren
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A Guten Tag!  Was kann ich für Sie tun?  

B Guten Tag!   Ich möchte das Handy reklamieren.  

A Was ist passiert?  

B Das weiß ich nicht.   Vielleicht …  

A Können Sie es mir zeigen?  

B Ja,   vielleicht können Sie mir helfen.  

A Ich sehe sofort,   dass das Handy kein Signal hat.  

B Liegt das an mir   oder ist das ein technischer Fehler?  

A Die SIM-Karte fehlt.  

DIE REKLAMATION 

1. Hören Sie die Sätze mehrmals. Tragen Sie die Melodiepfeile ein: 

fallend T, steigend j oder gleichbleibend k. 

2. Wie verläuft die Melodie? Kreuzen Sie an.

fällt T steigt j bleibt 
(fast) 
gleich k

Die Melodie … … in Aussagen / Aufforderungen. 

… in Fragen mit Fragewort.

… in Ja- / Nein-Fragen.

… in Alternativfragen.

… nach dem Komma.

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2018) 
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1. Hören Sie die Beispiele.

1. Hören Sie die Beispiele.

2. Sammeln Sie Wörter, die ein Gefühl oder eine Person beschreiben.  
Schreiben Sie Ihre gesammelten Wörter auf Zettel. Die Zettel werden eingesammelt und neu verteilt. 

3. Lesen Sie so, wie es auf Ihrem Zettel steht. Die anderen müssen erraten, was darauf steht. 

2. Sammeln Sie Wörter, die ein Gefühl oder eine Person beschreiben.  
Schreiben Sie Ihre gesammelten Wörter auf Zettel. Die Zettel werden eingesammelt und neu verteilt. 

3. Lesen Sie so, wie es auf Ihrem Zettel steht. Die anderen müssen erraten, was darauf steht. 

VORLESESPIEL

VORLESESPIEL
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Lies ganz laut! Lies ganz leise! Lies wie mit 

Bauchschmerzen! 

Lies wie eine 

Mama! 

Lies gestresst! 

Lies ganz schnell! Lies ganz traurig! Lies wie ein 

kleines Kind! 

Lies wie ein 

Erstklässler! 

Lies wie eine 

alte Oma! 

Lies ganz

langsam!

Lies ganz fröhlich! Lies wie eine 

Durchsage!

Lies wütend! Lies wie ein 

Politiker! 

Lies ganz hoch! Lies ganz nervös! Lies wie 

ein Fußball

kommentator

Lies wie ein 

Roboter! 

Lies ganz tief! 

Lies ganz laut! Lies ganz leise! Lies wie mit 

Bauchschmerzen! 

Lies wie eine 

Mama! 

Lies gestresst! 

Lies ganz schnell! Lies ganz traurig! Lies wie ein 

kleines Kind! 

Lies wie ein 

Erstklässler! 

Lies wie eine 

alte Oma! 

Lies ganz

langsam!

Lies ganz fröhlich! Lies wie eine 

Durchsage!

Lies wütend! Lies wie ein 

Politiker! 

Lies ganz hoch! Lies ganz nervös! Lies wie 

ein Fußball

kommentator

Lies wie ein 

Roboter! 

Lies ganz tief! 
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1. Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Pausen und den Melodieverlauf.  
Ergänzen Sie die Satzzeichen. 

2. Hören Sie nochmal. Ergänzen Sie die Satzzeichen. 

Pause: , 	 Melodie bleibt (fast) gleich k

Aussage: . 	 Melodie geht nach unten T

Frage: ? 	 Melodie geht nach oben j 

1. Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf die Pausen und den Melodieverlauf.  
Ergänzen Sie die Satzzeichen. 

2. Hören Sie nochmal. Ergänzen Sie die Satzzeichen. 

Pause: , 	 Melodie bleibt (fast) gleich k

Aussage: . 	 Melodie geht nach unten T

Frage: ? 	 Melodie geht nach oben j 

3. Sprechen Sie die Sätze.

3. Sprechen Sie die Sätze.

VERSTEHST DU DANIEL?

VERSTEHST DU DANIEL?
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Beispiel: Verstehst du Daniel? j    Verstehst du, k Daniel? j

1 a 

b 

c 

Tom   malt   Lisa   nicht

Tom   malt   Lisa   nicht 

Tom   malt   Lisa   nicht  

4 a 

b 

Er   kommt   aus   Hanoi  

Er   kommt   aus   Hanoi  

2 a

b 

Magst   du   Klara  

Magst   du   Klara  

5 a

b

c

d

Du   kommst   mit   Sabine 

Du   kommst   mit   Sabine 

Du   kommst   mit   Sabine  

Du   kommst   mit   Sabine 

3 a

b

Schreibst   du   Lisa 

Schreibst   du   Lisa  

Beispiel: Verstehst du Daniel? j    Verstehst du, k Daniel? j

1 a 

b 

c 

Tom   malt   Lisa   nicht

Tom   malt   Lisa   nicht 

Tom   malt   Lisa   nicht  

4 a 

b 

Er   kommt   aus   Hanoi  

Er   kommt   aus   Hanoi  

2 a

b 

Magst   du   Klara  

Magst   du   Klara  

5 a

b

c

d

Du   kommst   mit   Sabine 

Du   kommst   mit   Sabine 

Du   kommst   mit   Sabine  

Du   kommst   mit   Sabine 

3 a

b

Schreibst   du   Lisa 

Schreibst   du   Lisa  

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2013)

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2013)



M
EL

O
D

IE
DER PERFEKTE TAG

DER PERFEKTE TAG

1. Hören Sie und markieren Sie die Pausen mit / oder //.

2. Hören Sie noch einmal. Markieren Sie die Melodie mit kTj

Der perfekte Tag

Es ist nicht zu kalt     und nicht zu warm.     Ich bin entspannt     und 

nicht gestresst.     Meine Frisur ist neu,     meine Kleidung sitzt      und 

die Farben stehen mir gut.      Die Leute auf der Straße sind freundlich, 

sie lächeln.     Heute ist ein schöner Tag.     Ich bin unterwegs zu dir.

3. Lesen Sie den Text vor. 

1. Hören Sie und markieren Sie die Pausen mit / oder //.

2. Hören Sie noch einmal. Markieren Sie die Melodie mit kTj

Der perfekte Tag

Es ist nicht zu kalt     und nicht zu warm.     Ich bin entspannt     und 

nicht gestresst.     Meine Frisur ist neu,     meine Kleidung sitzt      und 

die Farben stehen mir gut.      Die Leute auf der Straße sind freundlich, 

sie lächeln.     Heute ist ein schöner Tag.     Ich bin unterwegs zu dir.

3. Lesen Sie den Text vor. 

M
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WIND UND SONNE

WIND UND SONNE

1. Hören Sie. Markieren Sie die Pausen mit / oder //.

2. Hören Sie noch einmal. Markieren Sie die Melodie mit kTj

Der Wettstreit zwischen Wind und Sonne

Der Wind und die Sonne stritten sich,     wer es wohl schaffen würde,  

den einsamen Wanderer dazu zu bringen,     seinen Mantel auszuziehen.

Der Wind blies und stürmte     und der arme Mann zog seinen Mantel 

immer fester um seinen Leib.

Dann war die Sonne dran.     Liebevoll sandte sie ihre Strahlen aus  

und schon bald öffnete der Mann den obersten Mantelknopf     und 

kurze Zeit später     zog er den Mantel aus. 

(überliefert)

 
3. Lesen Sie den Text vor. 

1. Hören Sie. Markieren Sie die Pausen mit / oder //.

2. Hören Sie noch einmal. Markieren Sie die Melodie mit kTj

Der Wettstreit zwischen Wind und Sonne

Der Wind und die Sonne stritten sich,     wer es wohl schaffen würde,  

den einsamen Wanderer dazu zu bringen,     seinen Mantel auszuziehen.

Der Wind blies und stürmte     und der arme Mann zog seinen Mantel 

immer fester um seinen Leib.

Dann war die Sonne dran.     Liebevoll sandte sie ihre Strahlen aus  

und schon bald öffnete der Mann den obersten Mantelknopf     und 

kurze Zeit später     zog er den Mantel aus. 

(überliefert)

 
3. Lesen Sie den Text vor. 

M
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DER WILDE HUND 

DER WILDE HUND 

Jeder liest abwechselnd einen Satz vor. Achten Sie dabei auf Pausen und Melodie. 
Der Partner/ die Partnerin hört gut zu und markiert die Pausen und Melodie 
mit /, // und j, T , k.

Der wilde Hund T/ 

Ein wilder Hund fror im Winter jämmerlich. T// Er kroch in eine 

Höhle,     rollte sich zusammen,     zitterte vor Kälte     und sprach  

vor sich hin:     „Wenn es nur wieder Sommer k/ und warm wird, 

 k/ dann will ich mir eine Hütte bauen, k/ damit ich im nächsten 

Winter nicht mehr frieren muss.“ T// Als aber der Sommer mit  

seiner wohltuenden Wärme kam,     hatte er seine guten Vorsätze 

vergessen.     Er lag da, k/ reckte k/ und streckte sich, k/ blinzelte 

behaglich in die Sonne k/ und dachte nicht mehr daran, k/ sich eine 

Hütte zu bauen. T// Der nächste Winter war bitter kalt,     und der 

Hund musste erfrieren.

Jeder liest abwechselnd einen Satz vor. Achten Sie dabei auf Pausen und Melodie. 
Der Partner/ die Partnerin hört gut zu und markiert die Pausen und Melodie 
mit /, // und j, T , k.

Der wilde Hund T/ 

Ein wilder Hund fror im Winter jämmerlich.     Er kroch in eine  

Höhle, k/ rollte sich zusammen, k/ zitterte vor Kälte k/ und sprach 

vor sich hin: k/ „Wenn es nur wieder Sommer     und warm wird,  

dann will ich mir eine Hütte bauen,     damit ich im nächsten Winter 

nicht mehr frieren muss.“     Als aber der Sommer mit seiner 

wohltuenden Wärme kam, k/ hatte er seine guten Vorsätze 

vergessen. T// Er lag da,     reckte     und streckte sich,     blinzelte 

behaglich in die Sonne     und dachte nicht mehr daran,     sich eine 

Hütte zu bauen.     Der nächste Winter war bitter kalt, k/ und der 

Hund musste erfrieren. T//

M
EL

O
D

IE

A

B
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ALLES IN DER TASCHE?

ALLES IN DER TASCHE?

Ha und Linh packen ihre Tasche für den Deutschkurs.

1.	 Hören Sie den Dialog und achten Sie auf die Pausen. Markieren Sie die Pausen (/) und die Melodie jT .

Ha und Linh packen ihre Tasche für den Deutschkurs.

1.	 Hören Sie den Dialog und achten Sie auf die Pausen. Markieren Sie die Pausen (/) und die Melodie jT .

2.	 Üben Sie den Dialog zu zweit.

3.	 Variieren Sie den Dialog mit anderen Gegenständen.

2.	 Üben Sie den Dialog zu zweit.

3.	 Variieren Sie den Dialog mit anderen Gegenständen.

(Adaption einer Übung aus Reinke 2014) 

(Adaption einer Übung aus Reinke 2014) 

A B 

Das Deutschbuch? Das Deutschbuch.     Ist da. 

Das Wörterbuch? Das Wörterbuch.     Ist da. 

Ein Heft? Ein Heft.      Ist auch da. 

Ein Kuli? Ein Kuli.     Schon drin. 

Ein Bleistift? Ein Bleistift.     Auch schon drin. 

Handy und Geldbeutel? Handy und Geldbeutel.     Alles drin. 

Also: Das Deutschbuch,     das Wörterbuch,     ein Heft,     ein Kuli,     ein Bleistift,     Handy  

und Geldbeutel.     Und los!     

A B 

Das Deutschbuch? Das Deutschbuch.     Ist da. 

Das Wörterbuch? Das Wörterbuch.     Ist da. 

Ein Heft? Ein Heft.      Ist auch da. 

Ein Kuli? Ein Kuli.     Schon drin. 

Ein Bleistift? Ein Bleistift.     Auch schon drin. 

Handy und Geldbeutel? Handy und Geldbeutel.     Alles drin. 

Also: Das Deutschbuch,     das Wörterbuch,     ein Heft,     ein Kuli,     ein Bleistift,     Handy  

und Geldbeutel.     Und los!     
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4. Wie erkennen Sie lange und kurze Vokale in der Rechtschreibung? Ergänzen Sie.

FAMILIENNAMEN

1. Hören Sie die Familiennamen und lesen Sie mit.

2. �Hören Sie die Namen und markieren Sie den Akzentvokal:  lang ( — ) oder kurz ( . )? 

lang / gespannt kurz / ungespannt

1 Herr Mahner Herr Manner 6 Frau Müller Frau Mühler 

2 Frau Diem Frau Dimm 7 Herr Buhler Herr Buller 

3 Herr Moos Herr Moss 8 Frau Feener Frau Fenner 

4 Frau Köhler Frau Köller 9 Herr Pähle Herr Pälle 

5 Herr Soter Herr Sotter 10 Frau Lucker Frau Luker 

1 Frau Lucker 6 Frau Diem

2 Frau Müller 7 Herr Buhler

3  Frau Feener 8 Herr Soter

4 Herr Buller 9 Frau Fenner

5 Herr Pähle 10 Frau Luker

3. Sprechen Sie die Namen in 1. und machen Sie die Gesten für die langen und kurzen Vokale.

lang / kurz Beispiele 

Vokale + <h> sind 

doppelt geschriebene Vokale sind 

Vokale vor doppelt geschriebenen  

Konsonanten sind 

Vokale vor einfachem Konsonanten sind 

<i> + <e> k <ie> ist 

Vokale vor <ck> sind 
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WAS IST WO? 

1. Hören Sie die Namen und markieren Sie den Akzentvokal: lang ( _ ) oder kurz ( . )?

2. Was ist wo? Sortieren Sie anhand der Vokale, was im Wohnzimmer und was in der Küche steht.  

3. Hören Sie noch einmal und sprechen Sie die Wörter nach.

4. Sprechen Sie die Wörter und machen Sie die Gesten für lange gespannte und kurze  
ungespannte Vokale. 

der Sessel das Sofa der Tisch der Ofen das Regal 

die Pfanne der Topf der Hocker der Teppich das Bild 

der Herd die Uhr der Fernseher das Kissen der Stuhl 

die Spüle der Mülleimer der Schrank die Decke die Lampe 

der Kühlschrank die Kommode 

Wohnzimmer 
lang und gespannt

Küche  
kurz und ungespannt

das Sofa, … der Tisch, …. 

lang / gespannt kurz / ungespannt
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LEBENSMITTEL  

1. Hören Sie. Ist der Akzentvokal kurz oder lang? Markieren Sie!

2. Tragen Sie die Wörter in die Tabelle ein. 

3. Hören Sie noch einmal und sprechen Sie die Wörter nach.

die Suppe das Hähnchen die Pizza das Salz 

der Zucker die Nudeln die Kartoffel die Karotte 

das Bier der Kuchen das Mehl der Salat 

der Tee die Wurst die Zwiebel der Paprika

lang und gespannt kurz und ungespannt 

das Hähnchen, … die Suppe, … 
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BESTELLUNG IM CAFÉ 

BESTELLUNG IM CAFÉ 

1. Hören Sie die Sätze und achten Sie auf die langen und kurzen Akzentvokale  

in den markierten Wörtern.

2. Hören Sie die Sätze mehrmals. Ist der Akzentvokal gleich oder anders?

1. Hören Sie die Sätze und achten Sie auf die langen und kurzen Akzentvokale  

in den markierten Wörtern.

2. Hören Sie die Sätze mehrmals. Ist der Akzentvokal gleich oder anders?

3. Sprechen Sie die Wörter. 

3. Sprechen Sie die Wörter. 
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gleich anders 

Anna trinkt Apfelsaft. 

Ina trinkt Kirschsaft.

Otto isst Obstkuchen.

Ulla isst Zuckerkuchen.

Hanna isst Schlagsahne.

Die Katze trinkt Kaffeesahne.

Ute isst ein Wurstbrötchen.

Olga isst ein Honigbrötchen.

gleich anders 

Anna trinkt Apfelsaft. 

Ina trinkt Kirschsaft.

Otto isst Obstkuchen.

Ulla isst Zuckerkuchen.

Hanna isst Schlagsahne.

Die Katze trinkt Kaffeesahne.

Ute isst ein Wurstbrötchen.

Olga isst ein Honigbrötchen.

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2013)

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2013)



SP
A

N
N

U
N

G 
U

N
D

 L
Ä

N
GE

 D
ER

 V
O

KA
LE

1. Lesen Sie die Wörter vor. 

Mitte – Bann – still – lahm – Lamm – fühlen – stehlen – Stiel – Bahn –  
Biest – bist – stellen – Stahl – Stall – beten – betten – Sonne 

2. Hören Sie Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zu und verbinden Sie die Wörter. 

B

1. Hören Sie Ihrem Partner / Ihrer Partnerin zu und verbinden Sie die Wörter. 

2. Lesen Sie die Wörter vor. 

Miete – lahm – Lamm – still – Stiel – Stall – Söhne – betten – bist – 
beten – Stahl – Bann – Bahn – füllen – stehlen – stellen – Biest 

MINIMALPAARE VERBINDEN 

MINIMALPAARE VERBINDEN 
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A

Stiel Bahn

still

bist

Bann Mitte

lahm
fühlen

Lamm

stehlen

stellen

Biest

Sonne Söhne

Stall
füllen

beten

betten

Miete

Stahl

betenbist

stehlen

Söhne

stellen Biest

füllenBann

Bahn

Stahl

Stall

betten

MieteMitte

still
Sonne

Lamm

lahm

fühlen

Stiel



SP
A

N
N

U
N

G 
U

N
D

 L
Ä

N
GE

 D
ER

 V
O

KA
LE

„MORGENS FRÜH UM SECHS“

„MORGENS FRÜH UM SECHS“

�1. Lesen Sie das Gedicht und markieren Sie  
die langen Akzentvokale mit einem Strich ( — ),  
die kurzen Akzentvokale mit einem Punkt ( . ).

2. Hören Sie und vergleichen Sie.

3. Hören Sie und sprechen Sie halblaut mit..

4. Lesen Sie das Gedicht vor.

�1. Lesen Sie das Gedicht und markieren Sie  
die langen Akzentvokale mit einem Strich ( — ),  
die kurzen Akzentvokale mit einem Punkt ( . ).

2. Hören Sie und vergleichen Sie.

3. Hören Sie und sprechen Sie halblaut mit..

4. Lesen Sie das Gedicht vor.
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Morgens früh um sechs 

Kommt die kleine Hex. 

Morgens früh um sieben 

Schabt sie gelbe Rüben. 

Morgens früh um acht 

Wird Kaffee gemacht. 

Morgens früh um neun 

Geht sie in die Scheun’. 

Morgens früh um zehn 

Holt sie Holz und Spän’. 

Feuert an um elf, 

Kocht dann bis um zwölf. 

Fröschebein und Krebs und Fisch, 

Hurtig Kinder, kommt zu Tisch!

(überliefert)

Morgens früh um sechs 

Kommt die kleine Hex. 

Morgens früh um sieben 

Schabt sie gelbe Rüben. 

Morgens früh um acht 

Wird Kaffee gemacht. 

Morgens früh um neun 

Geht sie in die Scheun’. 

Morgens früh um zehn 

Holt sie Holz und Spän’. 

Feuert an um elf, 

Kocht dann bis um zwölf. 

Fröschebein und Krebs und Fisch, 

Hurtig Kinder, kommt zu Tisch!

(überliefert)
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DRAUSSEN

1. Hören Sie. Achten Sie auf die markierten Buchstaben.

Regen, gehen, Bett, wehen, Schnee, See, zählen, Wetter,  

Nebel, wählen, Straße, Blätter, Gräser, Berge, Kälte, Bär 

2. Hören Sie noch einmal. Ordnen Sie die Wörter in die Tabelle ein.

3. Hören Sie die Lösung. Sprechen Sie halblaut nach.

4. Welche Schreibvarianten gibt es?

• für langes gespanntes E [e ]ː:              

• für kurzes ungespanntes E [ɛ]:              

• für langes ungespanntes E [ɛ ]ː:              
	
• für Schwa-Laut [ə]:              

[e ]ː [ɛ] [ɛ ]ː [ə]

lang, gespannt 

wie in Tee 

kurz, ungespannt 

wie in Bett 

lang, ungespannt 

wie in Mädchen 

Schwa-Laut 

wie in bitte 
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DAS WETTER UND ICH 

DAS WETTER UND ICH 

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2018)

(Adaption einer Übung aus Hirschfeld / Reinke 2018)
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Nebel und Nässe 

Und ich vergesse 

Wind und Regen 

So ist das Leben 

Kälte und Schnee 

Mein Herz tut weh 

Sonne und Wärme 

Mag ich sehr gerne 

Ferne und Nähe 

Wenn ich dich sehe 

Nebel und Nässe 

Und ich vergesse 

Wind und Regen 

So ist das Leben 

Kälte und Schnee 

Mein Herz tut weh 

Sonne und Wärme 

Mag ich sehr gerne 

Ferne und Nähe 

Wenn ich dich sehe 

Laute Buchsta-

ben 

Wörter 

[e ]ː <e> 

<ee> 

<eh> 

[ɛ] <e>

<ä> 

[ɛ ]ː <ä>

<äh> 

[ə] <e> 

Laute Buchsta-

ben 

Wörter 

[e ]ː <e> 

<ee> 

<eh> 

[ɛ] <e>

<ä> 

[ɛ ]ː <ä>

<äh> 

[ə] <e> 

1. Hören Sie. Lesen Sie (still) mit.  

Achten Sie auf die markierten E-Laute.

1. Hören Sie. Lesen Sie (still) mit.  

Achten Sie auf die markierten E-Laute.

3. Hören Sie die Lösung. Sprechen Sie leise nach. 

4. Hören Sie das Gedicht mehrmals.  
Sprechen Sie halblaut mit.

5. Lesen Sie den Text vor.

3. Hören Sie die Lösung. Sprechen Sie leise nach. 

4. Hören Sie das Gedicht mehrmals.  
Sprechen Sie halblaut mit.

5. Lesen Sie den Text vor.

2. Ordnen Sie die Wörter in die Tabelle ein.

2. Ordnen Sie die Wörter in die Tabelle ein.



E-
LA

U
TE

E-RÄTSEL

ein Verb mit langem [e ]ː

zusammengesetztes Nomen mit fern

ein Adjektiv mit langem [e ]ː

ein Wort mit <ee>

zusammengesetztes Nomen mit Regen

ein Verb mit <äh>

ein Tier mit einem E-Laut

ein Wort mit eh

ein Gegenstand mit <eh>

eine Zahl mit kurzem [ɛ]

Plural von Rad

ein Artikel mit langem [e ]ː

Verkleinerungsform von Tasse

ein Name mit E-Laut

ein Lebensmittel mit langem [e ]ː

Plural von Apfel

ein Wort mit kurzem E-Laut

eine deutsche Stadt mit langem E-Laut

ein Land mit <ä>

ein Wort mit <äh>
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FAMILIE Ö

1. Hören Sie die Familiennamen. 

2. Sie hören jetzt immer nur einen der drei Namen in 1. 

Was hören Sie: a, b oder c? Kreuzen Sie an. 

3. Hören Sie die Namen mit <Ö> in 1 noch einmal.  

Markieren Sie den Akzentvokal: lang ( _ ) oder kurz ( . ).

4. Hören Sie und sprechen Sie die Namen mit <Ö> nach. 

5. Frau Löhmann und Frau Möckel kaufen ein.  

Sie kaufen nur Dinge mit dem gleichen Akzentvokal wie in ihrem Nachnamen.  

Wer kauft was? Sprechen Sie in Gruppen.

 
Flöten • Öfen • Röcke • Likör • zwölf Blöcke • Körner • Stöckchen • Möhren • Schlösser • …

Frau Möckel kauft Röcke.Wer kauft Röcke?

a b c

1 Herr Fehler Herr Föhler Herr Fohler 

2 Herr Meppel Herr Möppel Herr Moppel 

3 Frau Deckel Frau Döckel Frau Dockel 

4 Frau Ehmel Frau Öhmel Frau Ohmel 

5 Herr Lehmann Herr Löhmann Herr Lohmann 

6 Herr Keller Herr Köller Herr Koller 

7 Frau Perm Frau Pörm Frau Porm 

8 Frau Ress Frau Röss Frau Ross 

9 Herr Feld Herr Föld Herr Fold 

10 Herr Schemel Herr Schömel Herr Schomel 



Ö
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1. Hören Sie die Familiennamen. 
2. Sie hören jetzt immer nur einen der drei Namen in 1. Was hören Sie: a, b oder c? Kreuzen Sie an.

3. Hören Sie die Namen mit <Ü> in 2 noch einmal. Markieren Sie den Akzentvokal: lang ( _ ) oder kurz ( . ). 
4. Wer macht was? Hören Sie die Sätze und ergänzen Sie die Namen.

5. Fragen Sie und antworten Sie. Benutzen Sie die Namen in 1 und die Wörter in dem Kasten. 

FAMILIE Ü

• Nüsse in Nürnberg kaufen 

• in Lübeck über eine Brücke gehen 

• Urlaub an der Küste machen 

• Würstchen aus Thüringen essen 

• ein Unternehmen in Düsseldorf führen 

• eine Frau aus Lüneburg küssen 

• das Hofbräuhaus in München besuchen

Frau / Herr...
Was macht 

Frau / Herr …?

a b c

1 Herr Fieler Herr Fühler Herr Fuhler 

2 Herr Liehn Herr Lühn Herr Luhn 

3 Frau Winner Frau Wünner Frau Wunner 

4 Frau Wiemer Frau Wümer Frau Wumer 

5 Herr Nilsen Herr Nülsen Herr Nulsen 

6 Herr Tillmann Herr Tüllmann Herr Tullmann 

7 Frau Biege Frau Büge Frau Buge 

8 Frau Kirtner Frau Kürtner Frau Kurtner 

9 Herr Priener Herr Prüner Herr Pruner 

10 Herr Schiller Herr Schüller Herr Schuller 

a Frau                      kauft Nüsse in Nürnberg. 

b Herr                      geht in Lübeck über eine Brücke. 

c Der Mann von Frau                      macht gerade Urlaub an der Küste. 

d Herr                      besucht sehr gerne das Hofbräuhaus in München. 

e Frau                      besucht ihren Sohn Jürgen in Münster. 

f Herr                      isst am liebsten Würstchen aus Thüringen. 

g Frau                      führt ein Unternehmen in Düsseldorf. 

h Herr                      küsst eine Frau aus Lüneburg. 
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Ö- UND Ü-WÜRFELSPIEL

der Topf

der Vogel

der Bruder

der Hut

die Tochter

der Topf

der Vogel

der Bruder

der Hut

die Tochter

der Sohn

der Stuhl

der Block

der Rock

der Fluss

der Sohn

der Stuhl

der Block

der Rock

der Fluss

der Knopf

die Wurst

die Hand

das Huhn

das Dorf

der Knopf

die Wurst

die Hand

das Huhn

das Dorf

Ö
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Verkleinerungs-
form

Verkleinerungs-
form

Verkleinerungs-
formPlural

Plural

Plural
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PLURALFORMEN 

PLURALFORMEN 

1. Hören Sie die Wortpaare. Achten Sie auf die Unterschiede.

1. Hören Sie die Wortpaare. Achten Sie auf die Unterschiede.

2. Hören Sie die Wörter noch einmal. Sprechen Sie halblaut nach. 

3. Bilden Sie zu jedem Wortpaar einen Satz und lesen Sie vor. Z. B.  
Ich sitze auf der Bank, die Bänke hier sind bequem. 

2. Hören Sie die Wörter noch einmal. Sprechen Sie halblaut nach. 

3. Bilden Sie zu jedem Wortpaar einen Satz und lesen Sie vor. Z. B.  
Ich sitze auf der Bank, die Bänke hier sind bequem. 
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a b

1 (die) Bank (die) Bänke

2 (der) Bus (die) Busse

3 (das) Schwein (die) Schweine

4 (das) Bein (die) Beine

5 (der) Fuß (die) Füße

6 (der) Kuss (die) Küsse

7 (der) Kopf (die) Köpfe

8 (der) Stift (die) Stifte

a b

1 (die) Bank (die) Bänke

2 (der) Bus (die) Busse

3 (das) Schwein (die) Schweine

4 (das) Bein (die) Beine

5 (der) Fuß (die) Füße

6 (der) Kuss (die) Küsse

7 (der) Kopf (die) Köpfe

8 (der) Stift (die) Stifte
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WORTPAARE 

1. Hören Sie die Wortpaare. Achten Sie auf die Unterschiede.

2. Hören Sie jeweils ein Wort – kreuzen Sie an.

a b

1 seine seiner 

2 bitte bitter 

3 (die) Wette (das) Wetter 

4 (die) Deutsche (ein) Deutscher 

5 (die) Messe (das) Messer 

6 deine deiner 

7 (die) Lehre (der) Lehrer 

8 meine meiner 

9 (die) Kelle (der) Keller 

10 liebe lieber 

Schwa-Laut [ə], -e  vokalisiertes R [ɐ], -er 

1 seine

2 bitter

3 (das) Wetter

4 (die) Deutsche

5 (die) Messe

6 deine

7 (die) Lehre / Leere

8 meiner

9 (die) Kelle

10 lieber
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WIE HEISST DIE PLURALFORM VON ...?

Hören Sie die Wörter im Singular und Plural.  
Endet die Pluralform mit einem Schwa oder mit einem vokalisierten R?  
Kreuzen Sie an.

Schwa-Laut [ə], -e  vokalisiertes R [ɐ], -er 

1 (der) Hund – (die) Hunde 

2 (das) Feld – (die) Felder

3 (der) Fisch – (die) Fische

4 (das) Los – (die) Lose

5 (der) Geist – (die) Geister

6 (das) Reh – (die) Rehe

7 (der) Tisch – (die) Tische

8 (das) Kind – (die) Kinder

9 (das) Bild – (die) Bilder

10 (das) Maß – (die) Maße

12 (das) Quadrat – (die) Quadrate

13 (das) Kleid – (die) Kleider
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MINIMALPAARE MIT [ts] UND [st]

MINIMALPAARE MIT [ts] UND [st]

1.	 Hören Sie die Minimalpaare. 

1.	 Hören Sie die Minimalpaare. 

2. Hören Sie nur eines der beiden Wörter und markieren Sie es.

2. Hören Sie nur eines der beiden Wörter und markieren Sie es.
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a b

1 (die) Mütze (er) müsste 

2 (die) Katze (die) Kaste 

3 Heiz(!) (er) heißt 

4 (die) Schweiz (er) schweißt 

5 (der) Witz (ihr) wisst 

6 (der) Geiz (der) Geist 

7 geizig geistig 

8 (die) Tatze (die) Taste 

9 (das) Netz (das) Nest 

10 Meins(!) (du) meinst 

a b

1 (die) Mütze (er) müsste 

2 (die) Katze (die) Kaste 

3 Heiz(!) (er) heißt 

4 (die) Schweiz (er) schweißt 

5 (der) Witz (ihr) wisst 

6 (der) Geiz (der) Geist 

7 geizig geistig 

8 (die) Tatze (die) Taste 

9 (das) Netz (das) Nest 

10 Meins(!) (du) meinst 
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MINIMALPAARE MIT [ts] UND [st]

MINIMALPAARE MIT [ts] UND [st]

1.	 Hören Sie die Minimalpaare. 

1.	 Hören Sie die Minimalpaare. 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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a b

1 Herr Fest Herr Fetz 

2 Frau Mast Frau Matz 

3 Herr Post Herr Potz 

4 Frau Hosten Frau Hotzen 

5 Herr Blist Herr Blitz 

6 Frau Schosten Frau Schotzen 

7 Herr Beest Herr Beetz 

8 Frau Bosten Frau Botzen 

9 Herr Kust Herr Kutz 

10 Frau Pasten Frau Patzen

a b

1 Herr Fest Herr Fetz 

2 Frau Mast Frau Matz 

3 Herr Post Herr Potz 

4 Frau Hosten Frau Hotzen 

5 Herr Blist Herr Blitz 

6 Frau Schosten Frau Schotzen 

7 Herr Beest Herr Beetz 

8 Frau Bosten Frau Botzen 

9 Herr Kust Herr Kutz 

10 Frau Pasten Frau Patzen
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MINIMALPAARE MIT [z] UND [ts]

MINIMALPAARE MIT [z] UND [ts]

1.	 Hören Sie die Minimalpaare. 

1.	 Hören Sie die Minimalpaare. 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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a b

1 Sieh (!) Zieh (!) 

2 (der) Saum (der) Zaum 

3 So (der) Zoo 

4 (der) Sog (er) zog 

5 (die) Siege (die) Ziege 

6 (der) See (der) Zeh 

7 Summ (!) zum 

8 selten zelten 

9 (der) Saal (die) Zahl 

10 seit (die) Zeit 

11 (der) Sack zack 

a b

1 Sieh (!) Zieh (!) 

2 (der) Saum (der) Zaum 

3 So (der) Zoo 

4 (der) Sog (er) zog 

5 (die) Siege (die) Ziege 

6 (der) See (der) Zeh 

7 Summ (!) zum 

8 selten zelten 

9 (der) Saal (die) Zahl 

10 seit (die) Zeit 

11 (der) Sack zack 
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MINIMALPAARE MIT [s] UND [ts]

MINIMALPAARE MIT [s] UND [ts]

1. Hören Sie die Minimalpaare. 

1. Hören Sie die Minimalpaare. 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

a b

1 krass Kratz (!) 

2 (der) Reis (der) Reiz 

3 (sie) reißen (sie) reizen 

4 (die) Kasse (die) Katze 

5 (sie) müssen (die) Mützen 

6 (sie) reist (sie) reizt 

7 (der) Kurs kurz 

a b

1 krass Kratz (!) 

2 (der) Reis (der) Reiz 

3 (sie) reißen (sie) reizen 

4 (die) Kasse (die) Katze 

5 (sie) müssen (die) Mützen 

6 (sie) reist (sie) reizt 

7 (der) Kurs kurz 
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MINIMALPAARE MIT [pf] UND [p]

MINIMALPAARE MIT [pf] UND [p]

1. Hören Sie die Minimalpaare. 

1. Hören Sie die Minimalpaare. 

a b

1 (der) Topf (das) Top 

2 (der) Kopf (der) Cop 

3 (die) Pfanne (die) Panne 

4 (der) Pfosten (der) Posten 

5 (der) Schopf (der) Shop 

6 kämpfen campen 

a b

1 (der) Topf (das) Top 

2 (der) Kopf (der) Cop 

3 (die) Pfanne (die) Panne 

4 (der) Pfosten (der) Posten 

5 (der) Schopf (der) Shop 

6 kämpfen campen 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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NAMEN MIT [pf] UND [p]

NAMEN MIT [pf] UND [p]

1. Hören Sie die Namen. 

1. Hören Sie die Namen. 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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a b

1 Herr Döpfner Herr Döppner 

2 Frau Pfister Frau Pister 

3 Frau Kipferl Frau Kipperl 

4 Herr Napf Herr Napp 

5 Frau Lupfe Frau Luppe 

6 Herr Apfel Herr Appel 

7 Frau Pfundner Frau Pundner 

8 Frau Krepfinger Frau Kreppinger 

9 Frau Pfaff Frau Paff 

10 Herr Schimpf Herr Schimp 

a b

1 Herr Döpfner Herr Döppner 

2 Frau Pfister Frau Pister 

3 Frau Kipferl Frau Kipperl 

4 Herr Napf Herr Napp 

5 Frau Lupfe Frau Luppe 

6 Herr Apfel Herr Appel 

7 Frau Pfundner Frau Pundner 

8 Frau Krepfinger Frau Kreppinger 

9 Frau Pfaff Frau Paff 

10 Herr Schimpf Herr Schimp 
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MINIMALPAARE MIT [pf] UND [f]

MINIMALPAARE MIT [pf] UND [f]

1. Hören Sie die Minimalpaare. 

1. Hören Sie die Minimalpaare. 
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a b

1 (der) Pfad fad 

2 (das) Pferd (er) fährt 

3 (das) Pfund (der) Fund 

4 (der) Hopfen (wir) hoffen 

5 Stopf (!) (der) Stoff 

6 (er) hüpfte (die) Hüfte 

7 (das) Pfand (er) fand 

8 (die) Pfeile (die) Feile 

a b

1 (der) Pfad fad 

2 (das) Pferd (er) fährt 

3 (das) Pfund (der) Fund 

4 (der) Hopfen (wir) hoffen 

5 Stopf (!) (der) Stoff 

6 (er) hüpfte (die) Hüfte 

7 (das) Pfand (er) fand 

8 (die) Pfeile (die) Feile 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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NAMEN MIT [pf] UND [f]

NAMEN MIT [pf] UND [f]

1. Hören Sie die Namen. 

1. Hören Sie die Namen. 
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a b

1 Frau Rapf Frau Raff 

2 Herr Pfärch Herr Ferch 

3 Herr Kupfer Herr Kuffer 

4 Herr Pfaff Herr Faff 

5 Frau Rapfinger Frau Raffinger 

6 Herr Pfirtner Herr Firtner 

7 Frau Karpfen Frau Karfen 

8 Frau Kopfer Frau Koffer 

9 Herr Lupfner Herr Luffner 

10 Herr Apfel Herr Affel 

a b

1 Frau Rapf Frau Raff 

2 Herr Pfärch Herr Ferch 

3 Herr Kupfer Herr Kuffer 

4 Herr Pfaff Herr Faff 

5 Frau Rapfinger Frau Raffinger 

6 Herr Pfirtner Herr Firtner 

7 Frau Karpfen Frau Karfen 

8 Frau Kopfer Frau Koffer 

9 Herr Lupfner Herr Luffner 

10 Herr Apfel Herr Affel 

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der beiden Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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MINIMALPAARE MIT [pf], [p] UND [f]

MINIMALPAARE MIT [pf], [p] UND [f]

1. Hören Sie die Namen. 

1. Hören Sie die Namen. 

2. Hören Sie eines der drei Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.

2. Hören Sie eines der drei Wörter und markieren Sie es. 
3. Sprechen Sie die Wörter.
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a b c

1 Frau Nepf Frau Neff Frau Nepp 

2 Herr Gipfel Herr Giffel Herr Gippel 

3 Herr Rapf Herr Raff Herr Rapp 

4 Frau Pfadler Frau Fadler Frau Padler 

5 Herr Kupfner Herr Kuffner Herr Kuppner 

6 Herr Pfeifer Herr Feifer Herr Peifer 

7 Frau Hopfinger Frau Hoffinger Frau Hoppinger 

8 Herr Pflaum Herr Flaum Herr Plaum 

a b c

1 Frau Nepf Frau Neff Frau Nepp 

2 Herr Gipfel Herr Giffel Herr Gippel 

3 Herr Rapf Herr Raff Herr Rapp 

4 Frau Pfadler Frau Fadler Frau Padler 

5 Herr Kupfner Herr Kuffner Herr Kuppner 

6 Herr Pfeifer Herr Feifer Herr Peifer 

7 Frau Hopfinger Frau Hoffinger Frau Hoppinger 

8 Herr Pflaum Herr Flaum Herr Plaum 
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EINS, ZWEI, VIELE

1. Bilden Sie du-Formen. Bestimmen Sie die Zahl der gesprochenen Konsonanten  
nach dem letzten Vokal.  
 
Beispiel: ich schreibe k du schreibst (3) 

2. Lesen Sie die Wörter vor. Ihr(e) Partner(in) hört zu und sagt danach,  
wie viele Konsonanten er / sie gehört hat. 
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1 ich sitze k 6 ich brauche k

2 ich schlafe k 7 ich klopfe k

3 ich faulenze k 8 ich überlege k

4 ich träume k 9 ich beobachte k

5 ich wohne k 10 ich lache k

[p] [s] [t], dreidu schreibst

EINS, ZWEI, VIELE

1. Bilden Sie du-Formen. Bestimmen Sie die Zahl der gesprochenen Konsonanten  
nach dem letzten Vokal.  
 
Beispiel: ich schreibe k du schreibst (3) 

2. Lesen Sie die Wörter vor. Ihr(e) Partner(in) hört zu und sagt danach,  
wie viele Konsonanten er / sie gehört hat. 

[p] [s] [t], dreidu schreibst B

A

1 ich hüpfe k 6 ich baue k

2 ich tanze k 7 ich klatsche k

3 ich rede k 8 ich putze k

4 ich denke k 9 ich beantrage k

5 ich werde k 10 ich mache k
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BIOGRAPHIE

BIOGRAPHIE

1. Lesen Sie die Informationen über Bertolt Brecht. 

• 1898 in Augsburg geboren 
• Schriftsteller, Dramatiker 
• Werke: Theaterstücke, Gedichte, Schriften zum Theater 
• z. B. „Dreigroschenoper“, „Leben des Galilei“, „Die Hochzeit“ 
• 1956 in Berlin gestorben

2. Bestimmen Sie die Anzahl der gesprochenen Konsonanten an der fett markierten Stelle.  

Beispiel: acht·zehn·hun·dert·acht·und·neun·zig  

               2   2   1   1   1  1   1     2     2  1    1 2 1 

a. Augs•burg					     b. Schrift•stell•er
c. Dra•ma•ti•ker				    d. The•a•ter•stü•cke
e. Schrif•ten					     f. Drei•gro•schen•o•per
g. neun•zehn•hun•dert•sechs•und•fünf•zig	 h. ge•stor•ben
i. Hoch•zeit					     j. Br•echt

3.Machen Sie ein Interview mit Ihrem / Ihrer Partner(in).

A: Wann ist Goethe geboren?                  B: Goethe ist 1749 geboren.

1. Lesen Sie die Informationen über Johann Wolfgang von Goethe. 

• 1749 in Frankfurt am Main geboren
• Dichter, Schriftsteller
• Werke: Gedichte, Romane, Dramen, Briefe
• z. B. Die Leiden des jungen Werther, Faust, Effi Briest
• 1832 in Weimar gestorben

2. Bestimmen Sie die Anzahl der gesprochenen Konsonanten an der fett markierten Stelle.  

Beispiel: acht•zehn•hun•dert•acht•und•neun•zig
                 2   2   1   1   1  1   1     2     2  1    1 2 1

a. Frank•furt					     b. Dich•ter
c. Schrift•stell•er				    d. Ge•dich•te
e. Dra•men					     f. Brie•fe
g. Faust						     h. Briest
i. acht•zehn•hun•dert•zwei•und•drei•ßig	 j. ge•stor•ben

3. Machen Sie ein Interview mit Ihrem / Ihrer Partner(in).

B: Wann ist Brecht geboren?                  A: Brecht ist 1898 geboren.
B
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BINGO

BINGO

 Heiz (!) (der) 
Reiz

(das) 
Netz (die) Mütze

(er) 
schweißt

(die) 
Kaste geizig (die) 

Schweiz

(der) 
Witz

(ihr) 
wisst

(er) 
reist

(er) 
heißt 

(er) 
müsste geistig (das) 

Nest
(die) 
Katze

A

(er) 
Reist

(er) 
heißt

(der) 
Witz 

(die)
Schweiz

geizig (das) 
Netz 

(er)
schweißt

(die) 
Schweiz

(er)
müsste 

(das) 
Nest Heiz (!) (die) 

Katze 

(die) 
Kaste

(die) 
Mütze 

(ihr) 
wisst

(der) 
Reiz

B
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geistig (die) 
Schweiz 

(das) 
Nest

(er) 
müsste 

(die) 
Katze

(die) 
Kaste 

(er) 
heißt

(das) 
Netz

(die)
Mütze 

(er)
schweißt

(er) 
reist 

(der) 
Witz

 Heiz (!) (der) 
Reiz geizig (ihr) 

wisst

C

(er) 
schweißt

(die) 
Mütze

(der) 
Reiz 

(das) 
Nest

(das)
Netz

(er) 
heißt 

(die) 
Schweiz geistig

Heiz (!) (der) 
Witz

 (er) 
müsste

(er) 
reist

(die) 
Kaste geizig (ihr) 

wisst
(die) 
Katze

D

BINGO

BINGO
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1. Hören Sie das Lied und achten Sie auf den Auslaut in hopp.  
2. Sprechen Sie leise mit und achten Sie auf den Auslaut. 

Hopp, hopp, hopp, 

Pferdchen lauf Galopp! 

Über Stock und über Steine, 

aber brich dir nicht die Beine! 

Hopp, hopp, hopp, 

Pferdchen lauf Galopp! 

Hopp, hopp, hopp, 

3. In welchen Wörtern hört man den Auslaut? Hören Sie und markieren Sie.  
4. Sprechen Sie den Text, singen Sie das Lied.

1. Hören Sie das Lied und achten Sie auf den Auslaut in hopp.  
2. Sprechen Sie leise mit und achten Sie auf den Auslaut. 

Hopp, hopp, hopp, 

Pferdchen lauf Galopp! 

Über Stock und über Steine, 

aber brich dir nicht die Beine! 

Hopp, hopp, hopp, 

Pferdchen lauf Galopp! 

Hopp, hopp, hopp, 

3. In welchen Wörtern hört man den Auslaut? Hören Sie und markieren Sie.  
4. Sprechen Sie den Text, singen Sie das Lied.

1. Hören Sie das Lied und achten Sie auf den Auslaut in hopp.  
2. Sprechen Sie leise mit und achten Sie auf den Auslaut. 

Hopp, hopp, hopp, 

Pferdchen lauf Galopp! 

Über Stock und über Steine, 

aber brich dir nicht die Beine! 

Hopp, hopp, hopp, 

Pferdchen lauf Galopp! 

Hopp, hopp, hopp, 

3. In welchen Wörtern hört man den Auslaut? Hören Sie und markieren Sie.  
4. Sprechen Sie den Text, singen Sie das Lied.

HOPP, HOPP, HOPP

HOPP, HOPP, HOPP

HOPP, HOPP, HOPP
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1. Hören Sie die Namen und notieren Sie den Auslaut, den Sie hören. 

1.  Herr Pol   

2.  Frau Klau   

3.  Herr Rau   

4.  Frau Schi   

5.  Herr Kur   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

1. Hören Sie die Namen und notieren Sie den Auslaut, den Sie hören. 

1.  Herr Pol   

2.  Frau Klau   

3.  Herr Rau   

4.  Frau Schi   

5.  Herr Kur   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

1. Hören Sie die Namen und notieren Sie den Auslaut, den Sie hören. 

1.  Herr Pol   

2.  Frau Klau   

3.  Herr Rau   

4.  Frau Schi   

5.  Herr Kur   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

GUT HINHÖREN!

GUT HINHÖREN!

GUT HINHÖREN!
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6.  Herr Schei   

7.  Frau Klei   

8.  Herr Bau   

9.  Frau Wir   

10.  Herr Keh   

6.  Herr Schei   

7.  Frau Klei   

8.  Herr Bau   

9.  Frau Wir   

10.  Herr Keh   

6.  Herr Schei   

7.  Frau Klei   

8.  Herr Bau   

9.  Frau Wir   

10.  Herr Keh   
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WELCHER AUSLAUT?

WELCHER AUSLAUT?

WELCHER AUSLAUT?

1. Hören Sie die Namen und ergänzen Sie den Buchstaben in der Lücke. 

1.  Herr Kau   

2.  Herr Kau   

3.  Frau Kau   

4.  Frau Rei   

5.  Frau Rei   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

1. Hören Sie die Namen und ergänzen Sie den Buchstaben in der Lücke. 

1.  Herr Kau   

2.  Herr Kau   

3.  Frau Kau   

4.  Frau Rei   

5.  Frau Rei   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

1. Hören Sie die Namen und ergänzen Sie den Buchstaben in der Lücke. 

1.  Herr Kau   

2.  Herr Kau   

3.  Frau Kau   

4.  Frau Rei   

5.  Frau Rei   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 
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6.  Frau Rei   

7.  Herr Tau   

8.  Herr Taus   

9.  Herr Tau   

10.  Herr Tau   

6.  Frau Rei   

7.  Herr Tau   

8.  Herr Taus   

9.  Herr Tau   

10.  Herr Tau   

6.  Frau Rei   

7.  Herr Tau   

8.  Herr Taus   

9.  Herr Tau   

10.  Herr Tau   
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AUSLAUT JA ODER NEIN?

AUSLAUT JA ODER NEIN?

KO
N

SO
N

A
N

TE
N

 IM
 A

U
SL

A
U

T
KO

N
SO

N
A

N
TE

N
 IM

 A
U

SL
A

U
T

1. Hören Sie die Namen und ergänzen Sie den Buchstaben in der Lücke. 

1.  Herr Au   ler

2.  Frau Reu   

3.  Herr Pi   

4.  Frau Schrei   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

1. Hören Sie die Namen und ergänzen Sie den Buchstaben in der Lücke. 

1.  Herr Au   ler

2.  Frau Reu   

3.  Herr Pi   

4.  Frau Schrei   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

1. Hören Sie die Namen und ergänzen Sie den Buchstaben in der Lücke. 

1.  Herr Au   ler

2.  Frau Reu   

3.  Herr Pi   

4.  Frau Schrei   

2. Hören Sie die Namen und sprechen Sie halblaut mit.  
Achten Sie besonders auf den Auslaut. 

5.  Frau Frei   

6.  Herr Mai   

7.  Herr Kel   

8.  Frau Ri   per

5.  Frau Frei   

6.  Herr Mai   

7.  Herr Kel   

8.  Frau Ri   per

5.  Frau Frei   

6.  Herr Mai   

7.  Herr Kel   

8.  Frau Ri   per
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1. �Hören Sie den Text und lesen Sie mit. Achten Sie auf die R-Laute.  

Freizeit

Am Freitag fahre ich nach Berlin. Ich freue mich auf den Fernsehturm,  

das Brandenburger Tor, das Rathaus und den Alexanderplatz. Auch die 

riesige Weltzeituhr will ich sehen. Das ist ein beliebter Treffpunkt für 

Touristen aus aller Welt. Ich darf meine Kamera nicht vergessen, denn ich 

werde sicherlich viel fotografieren. Hoffentlich wird das Wetter schön.  

Es wird eine unvergessliche Reise nach Berlin.

2. Hören Sie einzelne Wörter aus dem Text in 1 noch einmal. Achten Sie auf die R-Laute.  
Wann sprechen wir das R konsonantisch [ʁ], wann vokalisch [ɐ]? Kreuzen Sie an. 

Wann? Beispiele [ʁ] [ɐ]

1 am Anfang von einem 

Wort oder von einer Silbe 

fahre, riesige, Touristen, Kamera, 

fotografieren, Reise 

2 nach kurzen Vokalen Berlin, Fernsehturm, darf, wird 

3 nach langen Vokalen am 

Ende von einer Silbe 

Tor, Weltzeituhr, für 

4 nach Konsonanten Freizeit, Freitag, freue,  

Treffpunkt, fotografieren 

5 in den unbetonten Vorsilben 

er-, ver-, zer-

vergessen 

6 in der Endung -er (auch: -ert, 

-erst, -ern, -ernd) 

Brandenburger, Alexanderplatz, 

beliebter, aller, sicherlich, Wetter 
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�Hören Sie die Berufe. Achten Sie auf die markierten R-Laute. 

1 Kellner Kellnerin

2 Lehrer Lehrerin

3 Bauer Bäuerin

4 Verkäufer Verkäuferin

5 Busfahrer Busfahrerin

6 Frisör Frisörin

Hören Sie die Berufe. Achten Sie auf die markierten R-Laute. 

1 Kellner Kellnerin

2 Lehrer Lehrerin

3 Bauer Bäuerin

4 Verkäufer Verkäuferin

5 Busfahrer Busfahrerin

6 Frisör Frisörin

FRAU ODER MANN?

FRAU ODER MANN?

R-
LA

U
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7 Altenpfleger Altenpflegerin

8 Dolmetscher Dolmetscherin

9 Rentner Rentnerin

10 Ingenieur Ingenieurin

11 Kassierer Kassiererin

12 Bäcker Bäckerin

7 Altenpfleger Altenpflegerin

8 Dolmetscher Dolmetscherin

9 Rentner Rentnerin

10 Ingenieur Ingenieurin

11 Kassierer Kassiererin

12 Bäcker Bäckerin
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1. Hören Sie die Wortgruppen. Markieren Sie konsonantische und vokalische R-Laute jeweils mit 
unterschiedlichen Farben. 

russischer Likör | mehrere Eier | frische Erdbeeren | ein scharfer Frischkäse | fettarme Butter | 
farbige Kreide | ein karierter Rock v eine teure Brille | ein frisches Brötchen | drei grüne Paprika |  
eine krumme Gurke | gebratene Kartoffeln | reife Erdbeeren | preiswerte Karotten | Thüringer 
Bratwurst | verpackte Wurst | französische Croissants | ungarischer Rotwein 

2. �Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

3. Spielen Sie Koffer packen. Jeder beginnt mit Ich kaufe mir…

HUNGER UND DURST 

Ich kaufe mir
mehrere Eier. Ich kaufe mir 

mehrere Eier
und einen  

scharfen Frischkäse.

Ich kaufe mir  
mehrere Eier, 

einen scharfen Frischkäse
und ungarischen

Rotwein.
Ich kaufe mir  
mehrere Eier, 

einen scharfen Frischkäse, 
ungarischen Rotwein
und eine große Flasche 

Mineralwasser. 
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R-MEMORY

Lehrer Hörer rauchen sprechen

Lehrerin hören Raucher Gespräch

reisen Fahrt Sport Ratschlag

Reiseführerin fahren sportlich raten

Park arbeiten Frisör schreiben

parken Arbeit Frisur Schrift

Gruß früh frei fahren

grüßen Frühstück Freizeit Fahrer



IC
H

- U
N

D
 A

CH
-L

A
U

TE
WIE KLINGEN ICH- UND ACH-LAUTE?

1. Hören Sie die Wörter und achten Sie auf <ch> und <ig>. 

2. Hören Sie die Wörter und sprechen Sie leise mit.

3. Hören Sie die Wörter und markieren Sie [ç] und [x] mit verschiedenen Farben.

4. Markieren Sie die Vokale vor dem Ich- oder Ach-Laut. Ergänzen Sie die Regeln.

5. Sprechen Sie die Wörter aus 1. 

1 echt 7 gleich 13 Honig 

2 ich 8 möchte 14 Hähnchen 

3 der Bach 9 euch 15 durch 

4 die Bäche 10 hoch 16 manche 

5 das Buch 11 bräuchte 17 der Elch 

6 die Bücher 12 auch 18 fleißig 

Wann? Beispiele [ç] [x]

nach <a, o, u, au> machen 

nach <i, e, ei, eu, ä, ö, ü> euch 

nach Konsonanten manchmal 

in der Silbe <ig> traurig 
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PLURALFORMEN

1. �Hören Sie. Achten Sie auf <ch>. 

2. Hören Sie die Wörter und sprechen Sie leise mit.

3. Hören Sie die Wörter und markieren Sie [ç] und [x] mit verschiedenen Farben.

4. Wann sprechen wir[ç], wann [x]? Kreuzen Sie an. 

a. Man sagt [ç] nach den Vokalen:                            

b. Man sagt [x] nach den Vokalen:                            

5. Sprechen Sie die Wörter aus 1.

a b

1 (das) Buch (die) Bücher 

2 (die) Tochter (die) Töchter 

3 (die) Nacht (die) Nächte 

4 (der) Koch (die) Köche 

5 (das) Dach (die) Dächer 

6 (der) Bach (die) Bäche 

7 (der) Brauch (die) Bräuche 

8 (die) Macht (die) Mächte 

9 (das) Fach (die) Fächer 

10 (der) Bauch (die) Bäuche 
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SO KLINGEN ICH- UND ACH-LAUTE

1. Hören Sie. Achten Sie auf <ch>.

2. Hören Sie die Wörter und sprechen Sie halblaut nach.

3. Hören Sie. Markieren Sie die Wörter mit [ç] oder [x] mit unterschiedlichen Farben.

4. Markieren Sie die Vokale vor dem Ich- oder Ach-Laut. Ergänzen Sie die Regeln. 

a. Man sagt [ç] nach den Vokalen:                            

b. Man sagt [x] nach den Vokalen:                            

5. Sprechen Sie die Wörter aus 1. 

a b

1 (wir) lachen (wir) lächeln 

2 (die) Sprachen (sie) sprechen 

3 (ich) mochte (ich) möchte 

4 sprechen gesprochen 

5 brechen gebrochen 

6 hoch höchste 

7 nach nächste 

8 mächtig (die) Macht 

9 (sie) rauchen (sie) räuchern 

10 (er) sprach (er) spricht 
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ICH- UND ACH-WÜRFELSPIEL

ein Nomen
mit [ç]

ein Nomen
mit [x]

ein Diminuitiv
mit –chen

ein Verb
mit [ç]

ein Adjektiv
mit [ç]

oder [x]

ein Verb
mit [x]
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Sprechen Sie: Bilden Sie zu zweit Sätze wie im Beispiel und notieren Sie  
die Buchstaben des Lösungsworts. Beispiel: 

A: Der Unterricht heute ist …	                         B: … lustig und macht neugierig.

Sprechen Sie: Bilden Sie zu zweit Sätze wie im Beispiel und notieren Sie  
die Buchstaben des Lösungsworts. Beispiel: 

A: Der Unterricht heute ist …	                         B: … lustig und macht neugierig.

ADJEKTIV-RÄTSEL

ADJEKTIV-RÄTSEL

Buchstabe: 

•	 kindlich und frech k	 H

•	 hungrig und durstig k	 N

•	 vorzüglich und macht süchtig k	C

•	 glücklich und freundlich k	 E

Buchstabe: 

•	 außergewöhnlich erfolgreich k	 U

•	 riesig und bedrohlich k	 E

•	 fürchterlich modrig k	 M

•	 gefährlich und giftig k	 N

A

5 Der alte Teppich riecht …  __

6 Die neuen Bücher sind …

 

__

7 Das Hochhaus wirkt sehr … __

8 Die Stacheln am Kaktus sind … __

B

1 Der Kuchen schmeckt … __

2 Die achtjährige Lisa ist … __

3 Der Papagei im Käfig ist … __

4 Das Kaninchen auf der Wiese ist … __

B

A
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IN DER STADT

1. �Hören Sie die Sätze. Achten Sie auf <sch>, <sp> und <st>.

2. Hören Sie die Wörter. Kreuzen Sie an: Wo hört man [ʃ], wo hört man [ʃ]?

3. Wann spricht man [ʃ], wann [ʃ]? Kreuzen Sie an.

4. Hören Sie die Wörter. Sprechen Sie nach.

[ʃ] [s]

1 Kann ich mein Fahrrad hier abstellen? 

2 Kommst du mit ins Kino? 

3 Wo ist die Post? 

4 Ich verstehe die Durchsage nicht. 

5 Gehen Sie über den Zebrastreifen? 

6 Wir sind schon lange im Stau. 

7 Fährst du mit dem Bus? 

8 Der Taxistand ist rechts neben der Bibliothek. 

9 Zum Sportplatz braucht man nur fünf Minuten. 

10 Wo ist der Ostbahnhof? 

11 Sind wir in Westberlin? 

12 Der Zug hat Verspätung. 

[ʃ] [s]

<sch> am Anfang einer Silbe 

<sch> am Ende einer Silbe 

<sp>, <st> am Ende einer Silbe 

<sp>, <st> am Anfang einer Silbe 



IN JENA

IN JENA

IN JENA

Hören Sie den Text und achten Sie auf den neuen Laut [ʝ]. 

Ich wohne jetzt seit zwei Jahren in Jena. Jena ist nicht zu groß und nicht  
zu klein. Ich studiere Jura an der Universität. Jeder kennt jeden und jeder 
ist nett! Im Juli habe ich frei, da fahre ich nach New York. Juhuu!

Hören Sie den Text und achten Sie auf den neuen Laut [ʝ]. 

Ich wohne jetzt seit zwei Jahren in Jena. Jena ist nicht zu groß und nicht  
zu klein. Ich studiere Jura an der Universität. Jeder kennt jeden und jeder 
ist nett! Im Juli habe ich frei, da fahre ich nach New York. Juhuu!

Hören Sie den Text und achten Sie auf den neuen Laut [ʝ]. 

Ich wohne jetzt seit zwei Jahren in Jena. Jena ist nicht zu groß und nicht  
zu klein. Ich studiere Jura an der Universität. Jeder kennt jeden und jeder 
ist nett! Im Juli habe ich frei, da fahre ich nach New York. Juhuu!
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1. �Hören Sie die Minimalpaare. 

1. �Hören Sie die Minimalpaare. 

2. Hören Sie erneut und sprechen Sie halblaut mit. 

3. Spielen Sie Ping-Pong mit den Minimalpaaren aus 1! 

4. Spielen Sie mit weiteren Wörtern / Wortgruppen Ping-Pong!

2. Hören Sie erneut und sprechen Sie halblaut mit. 

3. Spielen Sie Ping-Pong mit den Minimalpaaren aus 1! 

4. Spielen Sie mit weiteren Wörtern / Wortgruppen Ping-Pong!

MINIMALPAARE

MINIMALPAARE

J-
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T
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1 (er) sah – ja 5 so – jo 

2 sein – jein 6 Sohlen – johlen 

3 jagen – sagen 7 Saar – Jahr 

4 (ihr) setzt – jetzt 

1 (er) sah – ja 5 so – jo 

2 sein – jein 6 Sohlen – johlen 

3 jagen – sagen 7 Saar – Jahr 

4 (ihr) setzt – jetzt 

1 Herr Jensen – Herr Ebrecht 4 Frau Jelen – Frau Becher 

2 Frau John – Frau Borchert 5 Herr Jakisch – Herr Hainich 

3 Herr Jahn – Herr Barchim 6 Frau Jans – Frau Eichbauer 

1 Herr Jensen – Herr Ebrecht 4 Frau Jelen – Frau Becher 

2 Frau John – Frau Borchert 5 Herr Jakisch – Herr Hainich 

3 Herr Jahn – Herr Barchim 6 Frau Jans – Frau Eichbauer 
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